ati ae: Blatt 
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Mittwoch, den 7. Mai 1823. 


Königl. Preuß. Prev.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 6, 


Donnerſtag, den 8. Mai, am Himmefahrtztag, 23 in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr N N ‚Mittags Herr Conſiſtorlalrath 
achmittags Hr. Archidiaconus Roll 
Koͤnigl. eee. Vormittags Herr General⸗Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 


Bot Wenzel. 
St. Sodann. Derne 18 Paſtor dauer Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mita 
Oominirang ie 8 . heel Nene br. ebe Dragbeim. 


tharınen. Vorm. Here or Bie Mitt Ya d 
* mittags Hr. Bat 9 45 Sr. Ari incenus Grabn. Kal 


St. Bisig B Vorm. Herr Pred. Thadaͤus Savernitzkl. Nachmittags Herr Prior Neo 


er. Eliſabeth. Ben. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny 
Carmeliter. Nachm. De Pred. Lucas Elapkomert 
St. man. ir ati.) Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 Uhr, Nachmittage Hr. 
en 
” ivi d Wi 2 
St. W > Paul 1415 85 1 g, e Seba Fongore iger“ Air wann, An⸗ 


St. ran — = — regt Eh alt, Anfang 25 halb 9 übe Nachmit⸗ 


bara. Vorm. Hr. Pr. bowski. Nachmittags 
80 Barbara. m. de. De ee po! 98 Hr. Prediger Guſewsky. 
& 7 Vorm. Hr. Pred. ene val. Predigt. 
— Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Galdator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 


Dekan unt m ach un g e | 
Des unter der Jurisdietion des Koͤnigl. Preuß. Dberlandengerichte bon weg. 


breuſſen, im Stargardtſchen Kreiſe zunächſt bei der Stadt Neuſtadt bele⸗ 


a. 


gene, jetzt dem Felix v. Warczewski zugehörige Adliche Guts⸗Antheil Lenſiz No» 
133. List. A., welches nach dem auf den Antrag der Intereſſenten zum Grunde 
gelegten Reviſions⸗Protocolle der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig vom 
21. Juni 183 excluſive des dazu gehörigen Waldes auf 2.9: Rthl. 18 gGr. 52 
Pf., der Werth des Waldes aber nach dem Anſchlage d. d. Danzig den 26. Juni 
110 auf 24 Nthl. 3 gor. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, und im Jahre 804 für 5000 
Rthl. erſtanden worden, iſt Behufs Befriedigung der eingetragenen Gläubiger zur 
Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf i 
- den 29. März, 
den 31. Mai und 
den 6. Auguſt 1823, 

anberaumt worden. N 8 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Hopaer hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. - ar 

Die Taxations⸗Verhandtungen liegen in der hieſigen Regiſtratur zur Anſicht 
bereit und die Verkaufs⸗Vedingungen werden in dem letzten Termine naher bekant 
gemacht werden. 

Marienwerder, den 20. December 1822. 

Bönial, Preuß. ®pverlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Jon dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen iſt auf den Antrag der 
hieſigen Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher 
Zinſen das im Thorner Kreiſe belegene im Jahre 1822 auf 8495 Rthl. 13 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Allodial⸗Rittergut Browina No 2. zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Termine auf den 3. Juni, 
g den 2. September und 


Gi den 6. December e. 5 
hieſelbſt anberaumt worden. un 8 ; 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſch lag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
viſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. f 
Die Taxe des fubhaftirten Guts und die Verkaufsbedingungen koͤnnen uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur von den Kaufluſtigen eingeſehen werden, 
welchen dabei noch bekannt gemacht wird, daß von dem ge mit 7700 


* 


. — 8 


Reh. auf Browina haftenden landſchaftlichen Anlehn, nur die Hälfte des kuͤnftigen 
Meiftgebotts darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des Capitals aber, nebſt 
ſaͤmmtlichen ruͤckſtaͤndigen Zinſen und Koſten nach näherer Vereinigung mit der hie⸗ 
ſigen Propinzial⸗Landſchafts⸗Direktion, an dieſelbe gezahlt werden muß. 

Auch werden endlich noch die Anna verehelichte v. Sawlinska, die Victorie 
verehelichte v. Malißewska und die Barbara Geſchwiſtern v» Kroßinski für wel⸗ 
che aus dem Conttakte vom 16. März; 1794 das Vorkaufsrecht im Hypothekenbuch 
von Browina eingetragen iſt, deren Aufenthalt aber aus den Akten nicht konſtirt, 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert in dem anſtehenden dritten und per⸗ 
emtoriſchen Licitations⸗Termine durch Uebernahme des Meiſtgebotts, das ihnen zu⸗ 
ſtehende Vorkaufsrecht bei Verluſt dieſes Rechts geltend zu machen. 1 

Marienwerder, den 21. Januar 1823. f 

Bönigi, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
V* dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle digenigen, 
welche an die Kaſſe des zweiten Bataillons (Preuß. Stargardtſchen) fünf: 
ten Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 
1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorge⸗ 
laden, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 5. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Vittingboff angeſetzten Termi⸗ 
ne entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu denen am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Nitka und Des 
chend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, wobei jeder Ausbleibende zu 
gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen feiner Anfpräche „ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er damit nur an denjenigen, welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. e f gr 
Marienwerder, den ır. Maͤrz 1823. N 
Königl. Preuß, Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
0 Dem Antrage des Poſt-Sekretairs Wilbelm Anton Beauvais zu Smolnick 
a und deſſen Ehegattin Caroline Eliſabeth Philippine geb. Schimanska ge 
maͤß wird hiedurch bekannt gemacht, daß dieſe Eheleute, welche ihren Wohnort 
aus Pommern in die hieſige Provinz verlegt, nach der gerichtlichen Verhandlung 
vom ızten d. M. erklärt haben, nicht in der nach den Weſtpreuſſiſchen Provinzial⸗ 
geſetzen er findenden ehelichen Guͤtergemeinſchaft ſondern in getrennten Gütern le⸗ 
ben zu wollen. . ; a 
; Matlenwerder, den 25. März 1823. et 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Wegen Verpachtung der Muͤlbanzer mietbe-Wieſen. 
De zum Amte Subkau gehoͤrigen Muͤlbanzer Mieths⸗Wieſen i 
1) Kawel⸗Wieſe von 45 Morgen 7 AMR. 
. 1 


* 


2) Der ate Keil ʒ⸗ 33 — 173 
2 te Kell 26 — 73 
x 4) °: Maliner⸗Keil 44 — 25 
5) Die Rembielska 36 — 170 f a 
werden mit uli. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom r. Juni c. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahre in Zeitpacht, jedoch ohne Eriction der Maaßſtrecke gegeben werden. 
Ein Tieitations⸗Termin hiezu iſt auf den 23. Mai c in dem Amtshaufe zu 
Subkau von des Vormittags um 9 Uhr ab vor dem Departementsrath angeſetzt, 
und werden die Pachtluſtigen dazu hiemit eingeladen. 
Die Meiſibietenden muͤſſen eine Caution in baarem Gelde leiſten und find an 
ihre Offerten gebunden. 85 ä 
Danzig, den 26. April 1823. 1 5 51 
Königl. Preuß. Kegierung II. Abtheilung. 
555 @* find durch Muthwillen oder Vosheit wieder zwei Pappeln an der Chauſſee 
2 und Promenade nach Petershagen beſchaͤdiget. Dem Publiko wird die 
Vorſchrift des Weſtpreuſſiſchen Wege⸗Reglements vom 4. Mai 1796 und die Ver⸗ 
ordnung im Amtsblatt pro 878 Seite 526. vom 14. December 1818 und pro 
1820 No. 46. Seite 506. nach welchen 
diejenigen, welche muthwilligerweiſe die an den Wegen geſetzten Baͤume ver⸗ 
derben und behauen, nicht nur andere in deren Stelle zu ſetzen angehalten, 
ſondern auch auſſerdem zur ge bis Gwoͤchentlichen Wegebeſſerungs-Arbeit, und 
wo dieſe nicht anwendbar ift, zu verhaltnißmaͤſſiger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
werden ſollen, 
hiedurch in Erinnerung gebracht und zugleich bekannt gemacht, daß derjenige, wel⸗ 
cher einen Baumfrevler anhaͤlt, eder fo, daß er der That überführt werden kann, 
anzeigt, eine Prämie von 1 Rthl. bis 15 Rthl. zu erwarten hat. 
Danzig, den 21. April 1823. a 
N Adnigl. Preuß. Polizei- Präfidenr. - 
F Sg Bezug auf die unterm 17. December pr. wegen des vermißten Bedienten 
michael Slawinaki im hieſigen Intelligenzblatt erlaſſene Bekanntmachung, 
wird hiedurch angezeigt, daß dieſer Slawinski nicht verunglückt, ſondern in feinem 
Vaterlande gluͤcklich angekommen iſt. 4 
Danzig, den 28. April 823. 
* Romlich Preuß. Polizei- Präfident- s 8 
\ Der Jahrmarkt zu Heiligenbeil, welcher im Kalender auf Dienſtag und Mitt⸗ 
N woch nach Himmelfahrt angezeigt worden, wird den Dienſtag vor Him⸗ 
melfahrt alſo den 6. und 7. Mai. c. abgehalten, welches dem Publiko hiemit be⸗ 
kannt gemacht wird. a 
Danzig, den 28. April 1823. 
x Rönial, Preuſf. Polizei- Präfident. N 
A“ diejenigen, welche ſich im Beſitz von Exemtions⸗Servis⸗Scheinen mit der 
Bezeichnung X. und . befinden, werden hiemit aufgefordert, ſich inner⸗ 
hald 14 Tagen zur Empfangnahme von 5 pr. Ct. auf der Kaͤmmerei⸗Reſten⸗Kaſſe 


11 


n 
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zu melden und die Scheine mitzubringen, damit darauf die Zahlung abgeſchrieben 
werden koͤnne. ; a “3 
Danzig, den 24. April 1823. E 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Neth. * 

Dao bisherige Schuhmacher Brunzenſche auf der Niederſtadt in der Schwal⸗ 

bengaffe No. 3. des Hypothekenbuchs und No. 540. der Servis⸗Anlage 


belegene in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck. welches der hieſigen Kam: 


merei gegenwärtig gerichtlich adjudicirt worden, ſoll unter der Bedingung der Wis⸗ 
deraufbauung und Erlegung eines jahrlichen Canons wiederum in Erbpacht ausge: 
than werden. f 5 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf f 
den 2. Juni d. J. Vormittags um ır Uhr 5 
allhier zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Acquifitionsfähige hiemit vor; 
geladen werden. Die Erbpachts⸗Vedingungen koͤnnen täglich auf unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 3 
Danzig, den 1. Mai 1823. 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
— der Frau Noſette Clementine Magdalena geb. Mothy verehel. Kauf⸗ 
mann Fobann Gottlieb Schmidt gehoͤrige in der Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 75. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, nebſt Seiten- und Hintergebaͤu⸗ 
de mit einem Hofraum und laufendem Roͤhrenwaſſer nebſt Pumpenbrunnen beſtehet, 
fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5112 
Nieht. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation ver: 
kauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf a 
den 1. April, 5 
den 3. Juni und 
den 2. Auguſt 1823, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushoſe angeſetzt. e 5 

Es werden daher beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnächft die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. „ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erften Hypo⸗ 
thek zwei Capitalien von 3000 Rthl. und 1000 Rthl. A 5 pro Cent und zur zwei⸗ 
ten Hypothek 00 Rthl. à 6 pro Cent eingetragen ſtehen, von denen die beiden 
erſten, nebſt den feit dem 17. Juni 182d ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigt worden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lenanich eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 24. December 1822. 

; Bönigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


— 
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Dos dem Mitnachbaren Cornelius Kiep und den Erben feiner berſtorbenen 
Ehefrau gehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder belegene und 
im Hypothekenbuch No. 22. eingetragene Grundſtuͤck, welches in circa 4 Hufen 3 
Morgen 83 UR. Land mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Beſatze auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe 
von = Rthl. 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich be worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft a ee find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 
ER en 4. April, . 

den 6. Juni und 

den 8. Auguſt „823, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Herrn Solzmann in 
dem bezeichneten Hofe zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. 

Es werden daher befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. ju verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grunoſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſchen. 5 

Danzig, den 7. Januar 1823. 5 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das dem Mitnachbarn unde vormaligen Ausrufer Gottfried Brick zugehoͤrige 
in dem Rehrungſchen Dorfe Paſewark gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 
pothekenbuch verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 19 Morgen 225 IR. culm. em: 
phytedtiſchen Landes binnen Dommes, 25 Morgen auſſer Dammes und circa ſechs 
Morgen nicht zinsbaren Heidenlandes mit den vorhandenen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts gebäuden beſteht, und mit der Kruggerechtigkeit verſehen iſt, ſoll mit voll 
ſtaͤndigem Beſatze nachdem es auf die Summe von 4134 Rthl. 8 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchoͤtzt worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine auf Ri. 


den 7. Juli und 2 
den 8. September 1823, 5 5 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, bor dem Stadtge⸗ 
richts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Gerichtshauſe 
der letztere aber in dem Grundſtuͤcke zu Paſewark ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Danzig, den 24. Janugr 1823. 8 f 
oniglich Preuß. Rand: und Stadtgericht. 


Nen dem Königl. Weftpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle die; 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Weinhaͤndlers Cbriſt jan Friedrich 
Jantzen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen daß fie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 i R Non 
den 5. Juli = e Vormittags um 9 Uhr 7 
sub prejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts, vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Suchland erſcheinen, 
die Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen haben den darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweis: 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: 


daß fie mit allen ihren, Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 


= * die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. f i 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Hommerfelot und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen können. „ 
Danzig, den 2. März 1923. 
Bönial Prruſſiſches Land und Stadtgericht. N ; 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
a Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gefolge der ergangenen Verfuͤgung 
des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen die Verpachtung des im Koͤnigl. 
Domainen⸗Amt Brück belegenen den Major v. Kauffbergſchen Minorennen gehöri⸗ 
gen Erbpachts⸗Vorwerks Steinberg auf 3 bis 6 nach einander folgende Jahre von 
Johanni 1823 ab erfolgen ſoll. 8 N 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Licitations⸗Termin auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags ö € 
an Ort und Stelle in Steinberg vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 
cretair Lemon angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit der Bekanntmachung vorgela⸗ 
den werden, daß in dieſem Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag mit Vorbe⸗ 
halt der Obervormundſchaftlichen Genehmigung ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 11. April 823. BEE 
Roͤmal. Preuſſiſches Land» und Mraöteerichr 
as dem Kaufmann Samuel Gottlieb Engelmann zugehörige in der Kalk⸗ 
D gaſſe ub Servis⸗ No. 904. und No. 8. des Hypotheken buches gelegene 
Hrundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Etagen 
hohen Vorderhauſe, mit einem kleinen Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, foll 
auf den Antrag der Realsläubiger, nachdem es auf die Summe von 977 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäßt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin an f 
den 3. Juni a, 6. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefeht. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
N dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
8 ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Lermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. g 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke drei hypothekari⸗ 
ſche Capitalien von reſp. 1000 Rihl., 500 Rthl. und 1250 Rthl. eingetragen ſte⸗ 
| hen, von welchen dem Acquirenten 3 der beiden erſtern, gegen gehörige Verſiche⸗ 
rung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. Auſſerdem ruht 
auf dieſem Haufe ein jaͤhrlicher Grundzins von 6 Gr. Dam. Cour, welcher zu Mi⸗ 
chaeli an die Kaͤmmereikaſſe bezahlt werden muß. a 
ke Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
| tionator Lengnıch- einzuſehen. 5 
| Danzig, den 11. März 1823. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
7 * der Kaufmann Simon Gerſon Meyer aus Marienwerder und die 
N I minsrenne Rahel Cohn hieſelbſt, bei Eingehung der Ehe, verwoͤge ei⸗ 
| nes am 1. April d. J vor uns gerichtlich verlautbarten Eher Vertrags mit 


obervormundſchaftlicher Genehmigung die hier geltende Guͤtergemeinſchaft unter 


| ſich, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen Vermoͤgens, als auch waͤhrend 
f der Ehe, einem oder dem andern etwa zufallenden Vermögens und des Erwers 
bes, gänzlich ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch der Vorſchrift gemäß öffent 
lich bekannt gemacht. 
Danzig, den 8. April 1823. 8 
5 &önial. Preufjifcbes Land⸗ und Stadtgericht. 
* den Mitnachbar Paul Balarſchen Erben zugehörige in der Dorfſchaft 
Herzberg kol. 98. K. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 56. 
Morgen 242 TIR- culmiſch Land und dem Wohnhauſe nebſt Scheune beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers wegen einer Forderung von 1000 Rthl. und 
Zinsen, nachdem es auf die Summe von 2738 Rthl. 25 Sgr. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Lieitations⸗Ternnn auf 
den 9. Juli a ©. N a 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. BR 
Es werden daher befit: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgejors 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende, in dem gedachten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarte ® 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
— Nthl. gekuͤndiget iſt und die Kaufgelder daher baar eingezahlt werden 
muͤſſen. £ 2. 


A 


* 


„(bier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 37. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Die Taxe des Grundſtücks iſt jederzeit in der hiefigen Regiſtratur und bei 
dem Nuctionator Holzmann einzuſehen. Brent 
Danzig, den 1 April 1823. i 
»  -Bönigl. Preuss. E and / und Stadtgericht. N 
9 uf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom Sten d. bis zum sten k. M. 
1823 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol⸗ 


gendermaſſen beſtimmt worden: f 


A. Vom Weitzen f a 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 4 Gr. 4 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner Dar 5 3 — 5 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner B x 4 % 1 — 
B. Vom Roggen 5 . a 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Backer, Häfers und Conſumenten⸗Gut 
Ba ir pr. Centner 8 2 5 4 Sr. 2 Sp. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. „ 33 98 
3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 8 4 1 3 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner . 2 — 
D. A pr. Centner 5 ar . 11 — 9 — 
E BMrauer⸗Malz pr. Centn e 1 — 23 
1 Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung b 
2 Danzig, den 3. Mai 1823. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
8 Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Obriſt v. Schaper gebörigen Grund⸗ 
ſtückspiaͤtze zu Stolzenberg No 50, 31 und 52 als Gekoͤchland nutzbar, 
ſollen in Termino 


ekannt 


den 28. Mai c. Vormittags um 9 Ubr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Suchland auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtsbauſes an dem Meiſtbietenden auf 1 Jahr gegen Ueber⸗ 
nahme aller öffentlichen Grundabgaben, Verzichtleiſtung auf jegliche Remiſſions⸗ 
Forderungen, und Bezablung der halbjährigen Miethe praͤnumerando, vermie⸗ 
thet werden, welches hiemit den Mietbsluſtigen bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. April 1823. 
25 Bönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. i 
De aus Janowitz, bei Kupferberg in Schleſten, gebürtige Johann Carl 
Simon, welcher als Gürtler ⸗Geſelle vor 43 Jabren ausgewandert, 


„und von welchem vor 32 Jahren aus Danzig die letzte Nachricht eingegangen 


if, über deſſen Beben und jetziger Aufenthalt aber keine Nachrichten haben er, 


— 


— — 


—— —— 


— ——— . 


nie. MEER 


— 2 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hi 


— * 


balten werden können wird hierdurch auf den Antrag feiner Verwandten. vor 
geladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf R 
| de 15. Febkuat 8 . 
anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem bieſigen Herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe vor dem Gerichts⸗Amte zu melden und darauf das Weitere 
zu gemwärtigen, widrigenſalls er wird fur todt erklaͤrt und fein zurüͤckgelaſſe⸗ 
nes Vermoͤgen feinen ſich meldenden Per wandten ausgeantwortet werden. 
= Zugleich‘ werden die unbekannten Erben desſelben zur Wahrnehmung ihrer 
Anfprüche zu dem Termine vorgeladen. 
Janowitz, bei Kupferberg in Schlefien, den 8. April 1823. 
5 Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts Amt. f 
achdem uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der hieſigen Handlung Martin Carl 
Groß & Co zu welchem eine auf 4238 Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Oelmuͤhle gehoͤrt, durch die Verfuͤgung vom 25. October v. J. der Con⸗ 
curs eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf’ ; 2 f 
den' 6. Mai „. Vormittags um 10 Uhr,, f 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 


Bekrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 


Briefſchaften und fonftigen: Beweismittel daruber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit als’ 


len ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren werde auferlegt 
werden: u n 3 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon' 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Wiemann und Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Sacker als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag) von denen fie ſich einen 
zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 21. Januar 1823. 2 3 
} Ronigl. Preuf. Stadts@eriht; , ., 3... 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Schulen 
s Michael Kubn gehoͤrige sub Lit. B. L. X 2. zu Weklitz gelegene auf 


1565 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 7. Mai⸗ 
den 5. Juni und > N 
den 7. Juli 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags‘ > 
por dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
bikduch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


- . 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewörtig zu ſeyn, daß beihjenigen, der im Termine Meiftbierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund uf zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 3 17° - 2 . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe 

ben werden. 8 0 Fe 
Elbing, den 14. März 1923. . Br 
Be. Boniglich Preuffifches Stadtgericht. . 
Sr dem allhier aushängenden Subhaſtatjons⸗Patent ſoll das den Johann 
Jacob Schultzſchen Erben ee Lie. A. XI. 218. gelegene auf 

7 


te Geundſtück öffentlich berſteigert wer⸗ 


67 Rthl. 8 Sgr. 7 5 gerichtlich abgeſch 
den. Der Licitations Termin hiezu iſt auf s 

den 4. Juni c. Vormittags um 11 Ühe, 2 
voe dem Deputirten Hrn. Kamergerichts⸗Referendarius Follmann anberaumt, u. werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Giadtgericht Jae den e Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlaurbaren und gewäͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 


im letzten Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſparer einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rückficht genommen werden wird. 5 N 
Die Taxe dieſes Grundstücks kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. ee a er SR 
Elbing, den 13. Februar 1823. 8 


3 7 


Do de de o 
N in dem am 12. 17 angeſtandenen Licitations⸗Termin kein Kauf? 
uſtiger gefunden, Fo haben i ee des 5 Wittwe und den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Arbeitsmanns Jobanp Ebert zugehdeigen auf dem äußern 
Anger sub Litt. A. No. 9 25 198. beleg n und auf 303 Nihl. 82 Gr. 4 Pf. 
1 5 abgeſchͤtzten Grundſtüͤcks einen neuen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗ 
ermin auf den 2. Juli d. Vormittags um 1o Uhr en 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizratb Doͤrck anberaumt, und werden die 
befig: und fahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Ve aufs ingungen zu vernehmen, 
un Seen Ne dee Beib oe lig zu fern, daß demjenigen, der im letz 
sen Termin ee en e die ae e ene 6 
ten, das. Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gel 
botte aber nicht weiter uͤckſicht genommen werden wird. 80 i 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 18. Februar 1829.. . 5 5 N., 
a Aas nigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 


GW w den zallhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent Fol das zum Nachlaß 


der verſtorbenen ſeparirten Dorotheg Gruͤtz geb. Grübngu gehoͤrige sub 
a 


1 


Litt. A. X. 39. auf der La 


abgeſchaͤtzte in einer wuͤſten 


ſtadie gelegene auf 8 Rthl. 
Bauſtelle, dem offenen 
deſtehende Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
a den 25. Juni c V 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath 


beſitz„ und zahlungsfaͤhigen Kau 
auf dem Stadtgericht zu erſch 


ihr Gebott zu ve 


Termin Meiſtbietend 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
Gebotte aber nicht weiter Rücklicht geno 

Die Taxe des 


werden. 


Elbing, den 18. ö 


Mon dem unterzeichne 


ſchloſſen haben. 


At; 1823. 
Toͤnigl. Preuß. Atodtgericht. 
ten Koͤnigl. Stadtgericht wird d 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Kae! 
deſſen verlobte Braut Jungfrau Marhitde Auaufte 3 
errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft und des Erwerbes ausge⸗ 


Elbing, den 14. März 1823. 
2 h R 


deſſen verlobte Braut Dorothea Cohn i 
ur A 

geſchloſſen haben. 
” Elbing, de 


So 
Das zu der Johann 
einem Wohnhauſe, einer 
Hufen 33 Morgen Land 


nachdem es auf die 


Licitations⸗Termin auf 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in un 
Es werden daher beſitz⸗ 


den angeſetzten Term 


1 0 * 


inen ihre 


a iat Preuß. Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzeichneter Stadt⸗Gerichs wird 
Kenntniß gebracht, daß der bieſi 


den 7. 


Grundſtücks kann übe 


fluſtigen hiedurch aufgefordert, 
einen, die Verkau 
1 und gewaͤrtig zu 


r bleibt, wenn nicht rechtliche 


Bsoniglich Preuß Stadtgericht 


ormittags um 11 Uhr, 


183 * 


hl. as Eger 10 Pf. gerichttich 
Hofplatz und einem Holzſchauer 


Allos angeſetzt, und werden die 


8 


* 


3 
1 


bbafationspatene _ 

Ddeekfenfchen Nachlaßmaſſe gehörige in der Dorfſchaft 
Fiſchau sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
cheune, einem Stalle, Backhause, zwei Zune und vier 
eſtehet, ſoll auf den Antrag des Gutsbe d ielmann, 
Summe von 040 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abge 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein nochmaliger 


Juni c. 


ſerm Verhoͤrzümmer hieſelbſt an. 


alsdann allhier 
fobedingungen zu vernehmen, 
ſeyn, daß demjenigen der im 
Hinderungsurſachen ein⸗ 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
mmen werden wird. Ex 

igens in unferer Regiſtratur inſpicir: 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
Gebotte in Preu 


„ 


5. Cour. zu verlautbaren und 


K 


. 


em Publiko hiedurch be⸗ 
Wilbelm Kickſtenn und 
rmanowaka in den unter ſich 


— 


biedurch zur öffentlichen 
ge Kaufmann Samuel Afchenbeim und 
oro. in den am 1. April & 
ſtatutariſche Gemeinſchaft der ‚Güter 


1 4. April 1823. 


gerichtlich er rich⸗ 
und des Erwerbes 


eſchaͤzt worden 


* 
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der Meittieende in den fenten Termine den Zuschlag m erwarten, in ſofern niet. 
gefetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß in dem zulett angefimdenen Kicationd: 
Termine 4100 Rthl. Für das Grundſtuͤck geboten worden find. * 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einufeben. 

Gleichzeitig werden zu dem anftehenden Licitations⸗Termin alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des zu Fiſchau verſtorbenen Einſaaſſen Jobenn Dorckſen, über n Nach⸗ 
laß auf den Antrag feiner Univerſal-Erbin der erbſchaftliche Ki ozeß er⸗ 
öffnet worden iſt, vorgeladen, um ihre etwanige Forderungen an dem Nachlaſſe des 
Johann Dörckſen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei ihnen die 
Verwarnung ertheilt wird, daß die 8 Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte verwieſen werden ſollen. Den 83 ſchlagen wir in Ermangelung 
an Bekanntſchaft in hieſigem Orte zur Wahrnehmung ihrer 8 die * 
Commiſſarien Reimer und Fint als Mandatarien vor 

Marienburg, den 24. December 18222. l 
g Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. . 
bei dem Einſaaſſen Johann Gottlieb Ludwig zu gehörige 2 der Derfſchaf } 

Groß⸗Lichtenau sub No, 6. a. des Hopeihelg 10 5 gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 4 Hufen 17 Morgen 1783 tRuthen, einer fſtaͤte mit 2 Morgen 
277) tRuthen, mit Antheil an allen Dorfsgrundſtuͤcken — sreiheiten, einer Ka⸗ 
the mit Gekochsgarten und Antheil an der Lichtenauſchen Windmühle von 3 Hufen 
10 ec beſtehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen Michel Tornier, nachdem 
es auf die = un on 8 — 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Sub ae e es behen He die Lietations⸗ Ter⸗ 
mine auf 3˙ Juni, n 8 
a x 4 * Auguſt und 12 55 

den 7. October a, c, d 
gon welchen der letzte peremtoriſch iſt, voz, dem Herrn Aſeſſor Thiel in unſerm 
8 hieſelbſt an W a ag faef 
werden Babe beſitz⸗ un lungs faͤbhige ge biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzte 15 157 5 9 ei e Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der ee 2 5 e in d a: den, „ es zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht ga Umſt, 0 e zul 
ei „Die Zt dieſes Grund 8 kenn n in 122 Hedge Ben. wg, 
en werden 0 
. ben 7. Konter 1923, EEE TEE SEN ENTER 
Verkauf des 1 80 . 1 157 ;: 3 hör 40 
um auf de zum ame rund mann rigen zu € en⸗ 
horſt aul No. 4. gelegenen G Grund, I een a er den 22 
ge⸗ 


1 11 1 


ab en dee 46 Morgen eden ae achien 50 


itz ! 1¹ . * Delun 
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Ah auf 2880 Nihl. gewuͤrdiget werden, haben or auf ae ane wege 
Intereſſenten einen aten Keitaſſens Termin. auf : 

Nini Nan: HER den 8. Juli c. 5 E 
vor dem Herrn ffsfor kbiel in unſerm Veehoͤrzimmer heb . 8 
Es werden de bene und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit u e in 
n ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
nde den Zuschlag u erwarten, in ſofern nicht geſezliche Umſtaͤnde ej⸗ 


Die kae diefes Grundstücks AR; täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, u. 
wird Zn daß bereits 1000 Rthl. für dieſes Grundſtuͤct gebeten Woeben. . 
ya den 27.1 Marz 1823. f 
Axl. Preuß: Lands geeicht. U 


. % e e ee, e e ff f 
Wir zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg ER Direkter 
und Aſſeſſoren fügen hiedürch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Sage ‚über das fämmtliche Vermoͤgen der verſtorbenen Kruͤger⸗Wittwe 
Anna Dorothea Schwertfeger Concursus Creditorum ‚eröffnet und der offene Ars 
reſt verhaͤn gs. worden. Es wied daher allen, weiche von der Gemeinſe 75 
nerin etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch ans 
gedeutet: derſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches, 
jedoch mit Vorbehalt ‚ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzulfefern. Sollte aber demohnerachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
für verluſtig erklart werden fol, Wonach ſich ein jeder zu . PN 
5 Marienburg den, 9 April 1823. 


Bud Bee ange 


al Kit at 10 
95 den Antrag der verwitweten or Regina uf ad Beben geb. roemer 
wird hiermit der derſelben 30 1 0 te und in ihrem erahrfam angeblich ver⸗ 
loren gegangene Hypo ruar 1801 uber das damals von 
den George Benujeftben, jezt ont en Ne cen Eheleuten beſeſſene rei⸗ 
ſchulzen⸗Gut zu Subkau in vim recognitionis der fuͤr dieſelbe guf dieſem Gruͤnd⸗ 
frü zur zweiten Stelle haftenden 656 FR Gr. nebſt den dem Pypotheken⸗ 
Schein in beglaubter Abſchkift beige en Dokumenten ex quibus als 
de 1 17. und 18. Gebrune 1801 Je deren Amortiſgtion 
ee ntlich ei und . Fol u nd alle wa n, welche an dieſe ren. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonakten, 90 Bleed aber Anſpruch zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, ſich i in eee 


— 363 — 


Aue ben 18. Mat c. Vormittags um o Uhr, Non ae 
an ießger e Gnichsshele zu melden und ihre Anſprüche zu werificiven, wobei = fie 
verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Doku⸗ 
mente praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen . und die Doku⸗ 
. ſelbſt amortiſirt werden, ſollen. 
Dirſchau, den 6. Januar 1823. N 
Koͤnigl. Weſt preuß. Kanpgericht enn. N 


S e k ann t m a ch 
ayg“ dem am ar. d. M. zu Stargardt, zum Deaf NT klefern 
und Brennhoͤlzer abgeſtandenen Termine, kein annehmliches Ge⸗ 
vo Er grade, ſo iſt zur Lizitation nachſtehenden Holzes im Wege des 
ei gebors, 2 

4 aus Ne Forſf Revieren Wirthy und Wilbelms walde⸗ 

10 — kiefern Langholz, Krongut, 32 bis 52 Fuß lang 10 bis 18 Zoll 

im Zopf 

8) 3650 Klafteen kiefern Brenn⸗ Scheite, von vorzüglicher Güte und wovon 

2250 Klafter bereits auf der Ablage am Schwarzwaſſer und dem Prußina⸗ 

Fluß ſtehen, und der Reſt von 1400 Klaftern ebenfalls ſogleich angefah⸗ 

rer werden koͤnnen, : 

d auß dem Forſt⸗ Revier Okonin, und zwar auf den Ablagen am Swatz 

waſſer bei Woithal, Cottasberg, Boͤſenfließ und Hutta: 
3) 1345 Stuck Langbolz, 48 Fuß lang; 10 bis 12 Zoll und darüber ſtark, 
wovbn ein Theil gaußz gefund und der andere Rindſchäͤlig iſt, 
40 387¹⁴ Klafter ganz trockenes kiefern Kloben. Brennholz > 
5) in dem Forſt und noch auf dem Stamme ſtehend: 
75 . kieferne Gägeblödk, 27 Fuß lang 15 Zoll und dae in 
ipfel \ 
ein anderweitiger Lnzitations , Termin auf 2 
den 30. Mai c. Vormittags um 10 pr... 
in ber Geschäfts zimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpection zu de 
anberaumt 

Der dritte Theil des Kaufgeldes muß zur Stelle an die betreffende Forſt⸗ 
bi bezahlt, und für den Reſt der Kaufſumme binreihenbe Sicherheit geleiſtet 

erden 

Schließ lich wird noch bemerkt, daß das Holz sub 1 und 3. in Tafeln von 
8 Stück in einzelnen Theilen verkauft werden kann, und an jedem Punkte der 
Weichſel und Nogat koſtenfrei abgeliefert werden kann. 

Bei den Herren Oderfoͤrſtern Enig in Wirthy, Wilke in Wübelmswalde 
und Schulz in Okonin können die ſpeciellen Machweiſungen von dem zu ver⸗ 
Kaufenden Holze zu jederzeit eingeſeben werden. r : 

Sobbowitz, den 25 April 1823. 5 


Koͤnigl. Behperuf, Forſt⸗ Sufpection eig 
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De dem Korbmacher Johann Kaminski gehbrige . 187. 4. 
gelegene 89 Rihl. 15 Sgr. gerwürdigte Kathe, ſoll Schuldenhalber im Mer 
ge der nothwendigen Subhaſtation in termino er } 
5 x 0 f den 24. Mai c. 0 * | 
im hieſigen Gerichtszimmer an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir zah⸗ 
lungsfähige Kanfluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe zu jeder Zeit 
in der hieſigen Regiſtratur inſpicirt werden kann. > 
Schöneck, den 11. März 1823. 
© : Röniel Preuß. Land« und Stadtgericht. 
n der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Sache von Harmelsdorf Dt. Croneſchen Kreiſes 
werden alle diejenigen welche an den als Maͤnnerlehn im Beſitz des Joh. 
Radke befindlichen Koſſaͤthenhofes irgend ein Intereſſe zu haben vermeinen nach $- 
11. des Geſetzes uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Ordnung vom 
7. Juni 1821 hiedurch aufgefordert ſich innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber i 
> den 3. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr i 
in der Behauſung des unterzeichneten Oekonomie⸗Commiſſarii zu melden und zu ers 
klaren, ob fie bei Vorlegung des Separations⸗Plans zugegen ſeyn wollen, im Nicht⸗ 
erſcheinungsfall aber zu gewärtigen, daß fie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen und ſelbſt im Fall der Verletzung mit keinen Einwendungen dagegen 
werden gehoͤrt werden. Anne * 
Meſ. Friedland, den 1. April 18339. | 
Der Oekonomie⸗Commiſſarius Ehlert. 
70 89 7 1 1 


* 


3 „ 
ontag, den 12. Mai 18737 Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Sam⸗ 
mer und Winder in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Das Fregatten⸗ahnliche Schiff „Augusta“ von eichen Holz erbaut, 336 Rog⸗ 
genlaſten groß, im fahrbaren Zuſtande, mit einem completen Inventarium verſehen, 
liegt gegenwärtig bei der erften Schwimmbruͤcke hinter der Mottlauer Wache, wo 
es in den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr beſehen werden kann. Die umzutheilen⸗ 
den Zettel zeigen das Inventarium fpecificiet mit mehrerem an. a 
Der Herr Käufer hat mit keiner alten Rechnung etwas zu thun, ſondern trin 
in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. 7055 l 
Mr den 12. Mai 1823, ſoll in dem Hospital der Menoniten ſchwarze 
f Meer sub Servis⸗No. 343. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 
An Mobilien: 1 Wanduhr, ſichtene Kleiderſpinder, Stühle, Tiſche, Baͤnke u. 
1 Bettgeſtell mit leinwandnen Gardienen. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene 
Mantel, ſeidene Frauen⸗Mäͤntel mit Bäuchenfutter, atlasne, mouſſeline, kattune 
Spenzer, Kleider, Jopen, Roͤcke, Jacken, ſeidene, merino und kattune Umſchlagetuͤ⸗ 


(biet folgs die zweite Beilage.) 


| = * | 
QBrgmette Beilage zu No. 37. des Intelligenz⸗Blatts. 


cher, Frauenhemden, Tiſchtücher, Servietten, Bettbezuͤge, Bettlaken, Handtuͤcher. 
Kiſſenbezuge, Hauben, Gardienen, Umhaͤnge, Schuͤrzen nebſt mehrerem Linnenzeug, 
Ober- und Unterbetten nebſt Kiſſen. 3 FF 
Ferner: Zinn, Kupfer, Mefing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. ? — 
A* Verfugung Eines Koͤnigl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegi 
ſollen Freitag, den 9. Mai 1823, Nachmittags präcife um 3 Uhr, durch 
die Makler Grundemann und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. vollig verſteuert durch offentlichen 
Ausruf verkauft werden: ; 
. M. No. . 2. 3. 5. 4 Faß Raffinade, 
welche mit dem Schiffe Cornelia, gefuͤhrt von Capt. 
vom Seewaſſer beſchaͤdigt angekommen ſind. N Fi 
A* Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii ſollen Freitag, den 9. Mai 18:3, Nachmittags um 33 Uhr, durch 
die Mihee Grundmann und Richter im Koͤnigl. Seepackhofe an den = bieten: 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. völlig verſteuert durch offentlichen 
Ausruf verkauft werden: x ER g en 
A H.M No. 4 à 17. 4 Faß Raffinade, N 3 =; 
welche mit dem Schiffe Cornelia, geführt von Capt. Arent Plaas von Hamburg, 
vom Seewaſſer beſthaͤdigt, angekommen find. a 5 3 
A* Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. Com merz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegii 
ſollen Freitag den 9. Mai 7823, Nachmittags um 4 Uhr, durch die Maͤk⸗ 
ler Grungtmann und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. völlig verſteuert durch oͤffentlichen Ausruf 
verkauft werden: r 
AH. M No. 4. 5. 2 Faß Naffinade, F RT Or 
welche mit dem Schiffe Cornelia, geführt von Capt. Arent Plaas von Hamburg, 
vom Seewaſſer beſchaͤdigt angekommen ſind. 3,0219 ? A 
Seradend, den 10. Mai 1823, Vormittags um ir uhr, ſoll auf Verfü: 
f gung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegü durch 
die Maͤkler Miomber und Rhodin im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf verſteuert verkauft werden: 
8 Ein Faß vom Seewaſſer beſchaͤdigte Hamburger Raffinade, welche mit dem 
Schiffe Cornelia, geführt. von Capt. Arent Plaas, fo eben angekommen iſt. 
ontag, den 12. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler * 
M Srundtmann und Richter durch Öffentlichen Ausruf auf dem Stadtgraben 
beim Hohenthor von der Ruͤdewand bis zum Petershager Hospital an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: * 5 7 5 
Eine Parthie geſundes ſtarkes ſichten Langholz von 40 — 50 Fuß Länge und 


— 
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Arent plaas, von Hamburg 


4 . » 
10 bis 17 Zoll Starke am Zopfende welches beſtimmt mit Vorbehalt 5 
wigung, ‚uaefagen ie pi. s En : hate höherer Geneh⸗ 
Moͤtthig ift es indeſſen zu bemerken, da nach hoͤherer Beſtimmun ie⸗ 
ſem ee keine. =. a Bi x 8 e 
Die Herren Kaͤufer werden freundlichſt erſucht ſich zahlreich zur ö 
Stunde an feſtgeſetzter Stelle einzufinden. h 1% BEER. | 2 ee 
a > ; Weinverkauf in Danzig. 
Dede den 180 Mai 1823, Vormittags um o Uhr, werden in Dan⸗ 
‚ zig durch die Maͤkler Grundmann und Kichter in dem Weinmagazin Hun⸗ 
degaſſe No. 72. neben dem Stadthofe folgende ſehr gut erhaltene weiſſe Weine 
an den Meiſtbſetenden durch, öffentlichen Ausruf in Brandenburg. Cour. verſteuert 
auch unverſteuert, nach Wahl der Herren Kaͤufer, verkauft werden: Be 
Circa 150 Orhoft Franzwein No. . 2. 3. 4. 5. und 6. } - 
60 — St. Croix du Mont. : 
— 20 — Langoirans. 
— 20 — Cotes. 
Ein Reſt alter Graves. 
dito dito Muscat. a 
va dito dito Madeira. f 
Einige Anker alter Malaga. 
Auſſerdem noch einige Anker extra ſchönen alten Cognac. > = 
Da dieſes Lager- geräumt werden. muß, ſo duͤrfte nicht leicht eine vortheilhaf⸗ 
wre Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaͤufen geboten werden. 


5 Anf fer der n n g. 
lle diejenigen, welche an die verftorbene Frau Prediger⸗Wittwe Stoboy, geb. 
e Skudalski, und deren Nachlaß irgend eine Anforderung zu machen oder 
an dieſelbe noch Zahlungen zu leiſten haben, werden aufgefordert, ſich dieſerhalb 
ſpaͤtſtens innerhalb ſechs Wochen bei den unterzeichneten Teſtaments⸗Vollſtreckern 
mündlich oder ſchriftlich zu melden und ſich mit denſelben zu ordnen. Forderun⸗ 
gen, welche nach Ablauf dieſer Friſt vorkommen, koͤnnen weiter nicht beruͤckſichtigt 
„werden: Danzig, den 1. Mai 1823. 1. 
Auguſt Lemke. A. D. Noſalowoki. f 


* 
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Verkauf unbeweglicher Sachen. 
6 8 hiemit bekannt gemacht, daß das Gut Dambigen ½ Meile von 
Elbing liegend, zu welchem 28 Hufen, groͤßtentheils Buͤchen⸗ und Ei⸗ 
chenwald, und 12 Hufen rn ae gebören, auf 3 
8 rl: en 17. Mai c. . 
als den zten und letzten Ausbietungs » Termin im Wege einer Sub haſtation an 
den Weiſbierenden verkauft werden fol; und dabei zugleich bemerkt, daß unter 
3 auch bis 2½ des Kaufdeldes, auf Verlangen darauf ſtehen bleiben 
un. ; : 


Br 9 


in im Stargardter Kreiſe belegenes Landgut, welches einen Flaͤchenraum bon 
17 Hufen culmiſch Ackerland, Wieſen, Waldung, einen See und eine nicht 
unbedeutende Torfgtäberei enthält, iſt aus freier Hand, unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, und ſind der Nutzungsplan, fo wie die Verkaufsbedingungen 
bei Unterzeichnetem Heil. Geiſtgaſſe No. 994“ taglich in den Vormittagsſtunden ein⸗ 
zuſehen. „F Warzen, Commiſſionair. 
in Hof in Ohra ſtehet zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen, auch ſind noch einige Morgen Wieſenland daſelbſt zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 404. e 


EBERLE I EN ke, 
Ein, an einer ſehr lebhaften Landſtraſſe 1 Meile von Danzig gelegene, in gu⸗ 
tem baulichen Zuftande ſich befindende Hakenbude mit geraͤumigem Gaſt⸗ 
ſtalle, Baͤckerei und etwas Land iſt zu verpachten und eingetretener Umſtaͤnde we⸗ 
gen auch ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber erſter Damm No. 1123. 
Ey zu den Zalgzefchen Gütern gehörige Hauptvorwerk Zalgze, 35 Meilen von 
Danzig und 3 Meilen von Neuftadt entfernt ſoll mit vollkommenen Be 
ſtande des lebenden und todten Betriebs und Nutzinventarii, Winter und Som⸗ 
merfaaten zu Johanni d. J. oder auch ſogleich, auf drei nach einander folgende 
Jahre yıeiitbietend verpachtet werden, wozu ein Termin den zaften d. M. in Za⸗ 
leze feſtgeſetzt iſt, woſelbſt auch die näheren Bedingungen fo wie bei Unterzeichnetem 
zu erfahren ſind. Der Landſchafts⸗Deputirte v. Windiſch. 


Vdd»ppVerkauf beweglicher Sachen. 3 
E iſt wiederum ein neuer Transport Lindauer Bier eingegangen, deſſen Qua⸗ 
litt von ganz beſonderer Güte iſt, daſſelbe iſt zu den gewöhnlichen Preiſen 
zu eier in der Langgaſſe bei Perlin No. 527. und bei Schneidemeſſer im Bd: 
renwinkel. . : RT a 
u" den E. reſp. Publiko bereits angezelgten Ausverkauf des noch ſortir⸗ 
ten Waarenlagers der Handlung Cornelis Moor de Sohn ſchnel⸗ 
ter zu bewürken, ſind die Waaren, als: Naͤh⸗, Tapiſſerie⸗ und Florettſeide, Kar 
meelgarn, engl. Strick⸗ und Brodir Baumwolle, Koͤnigs⸗, Schleſiſchen und 
ordindiren Zwirn, gebleichtes fremdes Garn, engl. Wolle, Atlas, Taffeut Flo⸗ 
vett,, Sammet, Baumwollen⸗, Linnen, und Mollen- Bänder von allen Gat⸗ 
tungen und Farben, Seiden⸗, Florett Baumwollen⸗, Linnen» und Wolles⸗ 
Schnüre, Beläge und Borten, ſeidene und baumwollene Frangen, Kanten mit 
blau und rothen Rändern, en l. Naß, und Stricknadeln, Romaniſche Saiten 
und div. andere Artickel — nochmals im Preiſe bedeutend herunter geſetzt, und 
in der Bude auf der langen Brücke vom Brodbänken⸗Thor kommend rechts 
die zweite käuflich zu haben. Durch reelle und zuvorkommende Bedienung 
ſchmeichelt man fich die Zufeiedenpeit der reſp. Käufer zu erhalten, und bittet 
um geneigten Zuspruch. 3 ee 
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a X der Hundegaſſe No. 74. zwei Treppen hoch find 3 ganz neue Marquiſen 
- für einen billigen Preis zu verkaufen. - 


Ein neuer breitgleiſiger und ein ſchmalgleiſiger Familienwagen mit Leder aus⸗ 


geſchlagen ſind zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfragen bei dem Maler 
Schumacher, Wollwebergaſſe No. 8... 


n der Holzgaſſe No. 11. iſt ein neues Sopha billig zu verkaufen. 
dem Fischmarkt am Rähm No. 1873. ſteht ein ſchmalgleiſiger neuer Spa⸗ 


uf 
A zierwagen billig zu verkaufen. 


Dien Buch⸗ und Steindruckereien 
empfehle ich hiermit die angemachte Druckerfarbe meiner Fabrik im Preiſe von 93 
Gr. Preuß. Cour. pr. Pfund cöln., hiergenommen, pr. Faͤßchen von 2530 Pfd. 
u halb ſtarker und halb ſchwacher Farbe abgetheilt.) Ich glaube durch dieſes die 
beſten Pariſer Gattungen übertreffende Fabrikat den Druckereien einen um ſo ange⸗ 


nehmeren Dienſt zu erweiſen, als der Preis deſſelben mit jenen fo wenig als ſeine 


Qualität mit derjenigen der inlaͤndiſchen Fabrikate dieſer Art in Vergleich zu brin⸗ 
en iſt. Emballage wird billigſt berechnet und in den Transportkoſten die moͤglich⸗ 
de Sparſamkeit beobachtet. x Br 
Auch liefere ich die beſte Kupferdruck⸗Schwaͤrze trocken in Stuͤcken zu 14 gGr. 
Preuß. Cour. pr. Pfund cöln. welche mit ihrer vorzoͤglichen Schoͤnheit den groſſen 


Vortheil verbindet, die Platten weniger abzunutzen, als es bei den. gewöhnlichen 


Sorten der Fall iſt. Duͤſſeldorf, im April 1823. maectin Carſtanj n. 
Dem Wunſche des Herrn Garftanjen gemäß, wird die Gerhardſche Buch⸗ 
bandlung fuͤr Danzig und die umliegenden Staͤdte Beſtellungen auf obige Schwaͤr⸗ 
je annehmen und prompt ausführen. e er 
Meue Bettſchirme 4 2 Rthl. bis 3 Rthl. P. C. ſtehen Boͤttchergaſſe No. 1053. 
zum Verkauf. 7 885 a a | 
Eronſchen Weiß⸗Blech, Futter⸗ und 1 +, ſeiner Stärke und Groͤſſe wegen em⸗ 
; pfehlungswerth, erhielten wir und offeriren ſelbiges zu den billigſten Preis 
ſen. J. G. Hallmann Wwe. & Sobn, Tobiasgaſſe No. 5/7. 
S. ſchoͤner breiter Lavendel wie auch Immergruͤn und Schnittlauch tft zu 
N den billigſten Preiſen zu haben am Schutenſtege bei M. B. Chriſtoff. 
h 2 beliebte Engl. Strickbaumwolle ohngebleicht und gebleicht ſchon er⸗ 
N halten zu haben, imgleichen baumwollne Frangen, zeiget zu den billigsten 
Preiſen ergebenſt an. Kar: TER J. von liefen. 


Dee billigſten neuen baſtenen Matten, Pech, polniſchen und ſinniſchen Kron⸗ 


Theer in Tonnen, beſte Holl. Heringe in 1, meſſinger Citronen à 3 Sgr. 
dis 1; Sge., hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten füſſe rothe Aepfelſinen, 
Pommeranzen, friſche Ital. Kaſtanien, geſchälte Aepfel, getrocknete Kirſchen das 

fund 3 Sge., Birnen 23 Sgr., weiſſe Tafelwachslichte 3 bis 1 aufs Pfund, 
desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗ und Kirchenlichte, weiſſen und gelben Wachs, Selter⸗ 
waſſer, ſmyrnger Roſienen, groſſe Corinthen, Succade, aͤchten oſtindiſchen candirten 
Ingber und Edammer Schmandtaſe erhalt man billig in der Gerbeegaſſe No. 63. 
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Peter F. C. Dentler jun. zfer Damm No. 1427. erhielt 
mit letzter Poſt von der Leipziger Oſtermeſſe eine groffe Auswahl ſtaͤhlerner 
bronzener mit Steinen, ſilberner und perlmutterner Guͤrtelſchnallen gepreßte maro⸗ 
guin Gürtel in verſchiedenen Farben, ſeidene und maroquin Arbeitskober und Ta⸗ 
ſchen nach der neueſten Mode und geſchmackvoll mit Stahl verziert, die ſo lange 
gefehlten Perſpektiv⸗Pettſchafte, Wachsperlen ꝛc. und empfiehlt fein groſſes Lager 
Engliſch geſchliffener, vergoldet und verſilberter Rock⸗ u. 
moderner Weſtenknoͤpfe, die er zu den Fabrikpreiſen hier verkauft, Schee⸗ 
ren, Meſſer, Patent⸗Schildpatt⸗ und aͤchte Schildpatt⸗Kaͤmme, Hoſentraͤger, To: 
backsdoſen, Nachtlampen, Eiſendrath 4Band a 1 Kthl. 7 Sgr. 3 d. pr. Ring von 
5 Pfund, Rohrnaͤgel a 2 Sgr. 10 d. pr. 1200 Stuͤck und alle übrigen Eiſen⸗, 
Stahl-, Galanterie- und kurze Waaren, fo wie auch feine Spielſachen zu ganz ge⸗ 
ringen Preiſen und verſpricht freundliche und reelle Bedienung. 
Niederlage von Lübecker Kraftmehl. 
Ven jetzt ab wird fortwährend bei mir eine Niederlage von feinem ſtrahligen 
a Kraftmehl, aus einer der beſten Luͤbecker Fabriken ſtatt finden, und find 
die Preiſe fuͤr jetzt pr, Pfund a 
in ganzen Faͤßchen circa 450 Pfund Er . 
— halben — — 300 — à 2 Sgr. 10 Pf. od. 82 Gr. P. C. 
— drittel — — 180 — f j 
— achtel — —H— 90 — à 2 Sgr. 171 N. oder 8% Gr. P. C. 
feſtgeſetzt, bei Aufträgen auf mehrere 1000 Pfund findet noch ein Rabatt ſtatt. Die 


hieſigen Preiſe werden ſich genau nach den dortigen e richten und wer⸗ 
a 


de ich das Fallen und Steigen derſelben jedesmal bekannt machen. f 
a wm. Bäanfow, St. Bartholemaͤi-Kirchengaſſe No. 1017. 
Ver m i e t b o 1 g en. 
I. dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 711. find noch kleine und groſſe Zimmer 
Jziu vermiethen, auch ein groſſer Keller. Das Nähere auf dem nuͤffel⸗ 
markt bei Herrn Schacht. f 
Ves dem hohen Thor No. 483. ſind zwei ſchoͤn dekorirte und eine lebhafte 
Aus ſicht gewaͤhrende Zimmer an einzelne Perſonen ſehr billig zu vermiethen. 
ee bekannte in voller Nahrung ſtehende Bäcerhaus auf dem Schuͤſſeldamm 
e No- 56. iſt zu vermiethen oder unter annehmlichen Bedingungen zu ver; 
kaufen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthümer in demfelben 
Hauſe eine Treppe hoch. 8 ? 
Hen der Gerbergaſſe No. 357. find 2 ſchoͤn ausgemahlte und meublirte Stuben 
9 zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
olzmarkt No. 330. find zwei Stuben mit auch ohne Meublen zu vermie⸗ 
H then und gleich zu beziehen. 
n der Frauengaſſe No. 35. iſt in der erſten Etage ein Saal und Hinterſtu⸗ 
be, Kammer auch Keller zu vermieshen und gleich zu beziehen. : 
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8 A“ der Brabank hinter der Wache No. 1763. it das Gartenhaus mehr. 
Billardſtube, auch Kuͤche und Pferdeſtall zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht in der Tiſchlergaſſe No. 572. N 6 
Ebene Umſtaͤnde wegen iſt auf Mattenbuden eine Untergelegenheit mit 
Hinter⸗ und Vorderſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Ns 
here zu erfragen Langgarten⸗ und Mattenbuden⸗Ecke. . 


eee 
N S Vaͤckerhaus an der groſſen Muͤhlengaſſen⸗Ecte No. 318. iſt zu ver⸗ I 
1 miethen und kann den 1. Juni bezogen werden. Nähere Auskunft kp 
Boͤttchergaſſe No. 249. * 7 


ER rer ee 


Ru ee 1104. iſt ein Weinkeller zu vermiethen und gleich 

% zu beziehen. 

A* dem Nonnenacker iſt ein neugebautes Haus nebſt Garten, zum Som⸗ 
mervergnuͤgen zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Goldſchmiede⸗ 

gaſſe No. 1071. 


DE dem Stift am Dlivaer Thor No. 566. find einige Stuben mit freiem 
Eintritt im Garten zu vermiethen, wie auch daſelbſt noch eine Unter⸗ 
wohnung mit eigner Thuͤre zu jeder Zeit zu beziehen iſt. 8 . 
anggarten No. 193. iſt eine Obergelegenheit nebſt Kammer, Küche und Bos 
den nach Vorne zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
Sr No. 99. iſt eine recht heitere Hinterſtube, nebſt Kammer u. 
eigener Kuͤche zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere er⸗ 
fährt man daſelbſt. R 
a No. 169 find 2 gegenüber liegende Stuben an nnverbeis 
rathete Herren vom Militair oder Civil, gegen billigen Preis zu vers 
miethen. 3 en 
2 e 
eute ift bereits der Anfang mit der Ziehung 51ſter Koͤnigl. kleinen Lotte⸗ 
* rie gemacht worden. Bekanntlich kommt hierin ein Gewinn von 12000 
Kthl., 2 Gewinne à 4000 Rthl. u. ſ. w. vor. Looſe zu dieſer Lotterie, fo wie 
auch noch einige wenige Kauflooſe zur sten Klaſſe 47ſter Lotterie und Promeſſen 
aber Praͤmienſcheine zur sten Ziehung derſelben zu billigen Preiſen find täglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen. N 
Danzig, den 7. Mai 1823. J. C. Alberti. 
vofe zur 5 1ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Mai c. anfängt, und 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur §ten Klaſſe 47ſter Lotterie auch 
romeſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine 4 3 Pihl. find in der Langgaſſe 
o. 539. jederzeit zu haben. i Kotzoll. 


‚=> 


n meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find tägli zu haben: 
Looſe zur zıften kleinen Lotterie, g 4 Br 
Promefien-zter Ziehung zum billigen Preiſe und N 3 
»Kauflooſe Ster Klaſſe 47ſter Lotterie. Reinhardt. 


Entbindung. 3 

De heute früh um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 

einem geſunden Knaben, zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an. ; 
Danzig, den 6. Mai 1823. J. B. Brepſig. 
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Jas heute um 121 Uhr Mittags durch Schlagberuͤhrung plötzliche Dahinſchei⸗ 

i den meiner Tochter Conſiantia, im 5 ſten Lebensjahre, meldet unter Ver⸗ 
bittung der Beileidsbezeugung hiemit ergebenft f * 
Danzig, den 4. Mat 1823. der Mobilien-Tarator Ebriftian Schiebubr. 

* um halb 6 Uhr Abends entſchlief ſanft nach fuͤnfmonatlichen Leiden an 

gänzlicher Entkraͤftung mein mir unvergeßlicher Mann une unſer guter Bas 

ter, der Buͤrgermeiſter Jacob Ernſt Schumann, im 7gften Jahre ſeines thaͤtigen 

Lebens. Dieß melden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen 


Klein Walddorf den 4. Mai 1823. die hinterblie bene Wittwe und Rinder. 


5 


Dien ſt ge ſucſch e. 125 N 
Ein gebildetes Frauenzimmer von guter Herkunft, welche in allen weibli⸗ 
chen Handarbeiten geuͤbt iſt, nicht auf großes Gehalt, nur auf eine gute 
Behandlung ficht, ſucht ein Engagement, als Geſellſchafterin, Haus haͤlterin, 
auch wenn es e kleine Kinder zu unterrichten, in der Stadt oder 
auf dem Lande. Das Nähere Langebrücke in der Bude No 43. RR 
in Burfche von gutet Erziehung, mit den noͤthigen Schulkenntnißen ver⸗ 
ö feben, der Luft hat die Handlung zu erlernen, melde ſich Langgaſſe 
0. 401. ; 8 2 
FD Gerhardſche Buchhandlung weiſet jetzt wieder einem gebelderen 
jungen Manne Beſchaͤftigung nach. 8 22 
Ein Mädchen von unbeſcholtenem Rufe kann ſogleich in einem Branntweins⸗ 
5 ze. ein. Unterkommen finden. Das Nähere Allſtaͤdtſchen » Graben 
5 7. * > ir 
E wird ein Frauenzimmer, eine Ade von Geburt, die ſich durch 
etwas Deutſch oder Franzoͤſiſch verſtaͤndlich machen kann, zum Nähen 
und Stricken geſucht, fie kann in einem ſehr anſtandigen Haufe, in der Gegend 
von Poſen ein gutes Unterkommen finden; falls fie Zeugpiße über ihre mora⸗ 
liſche Aufführung beizubringen im Stande iſt. Die näheren Bedingungen find 
zu erfahren Holzmarkt, im Hotel d'Oliva bei Herrn Mehlmann. 15 


Wo bnungs veränderungen. 
aß ich meinen Wohnort verändert habe und vom Altſtaͤdtfchen⸗ Graben 
nach dem zweiten Damme No. 1273. gezogen bin, zeige meinen werthen 
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Kunden und Em. refp' Publiko mit der Bitte um fernere Geneigtbeit erge⸗ 

benſt an. David Krauſe. Toͤpfermeiſter. 
Dt ich meine Wohnung verändert, und jetzt am Ketterhagiſchen Thore 

No. It. hingezogen bin, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an, 
und empfehle mich bei dieſer Gelegenheit mit meinen Arbeiten aufs beite, 

; ! Joh Gottl. Oblzen. Maler. 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der kleinen Muͤhlengaſſe nach der 
— Burgſtraße vom Fiſchmarkt kommend linker Hand No. 1822, ver⸗ 

fehle ich nicht hiemit ganz er gebenſt anzuzeigen. J. C. Kapitzkp. 

a Maler. 
TR eli derer b. 
. Rthlr. Cour. werden zur erſten Hypothek und Sicherung ges 
gen Feuersgefahr auf ein neu aufgebautes Grundſtuck geſucht. NA 
here Auskunft Tobiasgaſſe No. 1563. 


Een ee d eee 

ch mache Em. hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenſt bekannt, daß 12 

Abonnements⸗Conzerte für dieſes Jahr, von den Hautboiſten des Hoch» 
loͤblichen qten Infanterie Regiments gegeben werden, wozu ich Ein hochzuver⸗ 
ehrendes publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang wird naͤher bekannt 
gemacht werden. Montag den 12. Mai wird das Probe -Conzere gegeben, ſollte 
die Witterung noch kalt ſeyn, fo wird es im Garten Saale aufgeführt werden. 
Es ſind auch bei mir Abonnements-Billette für 1 Rthlr. wie auch Damen⸗Bil, 
lette zu haben, das Probe⸗Conzert wird nicht zu dem Abonnement gerechnet. 
Ich bemerke auch wenn viel Abonnenten find, daß dieſelben noch mehrere Vor. 
theile genießen ſollen. f Karmann. 


2 Abſchie ds kompliment. a 
De mich meine, laͤngſt beabſichtigte Abreiſe vom bieſigen Orte jetzt uͤber⸗ 
2 raſcht und verhindert meinen Freunden und Bekannten ein muͤndliches 
Lebewohl zu ſagen; ſo verfehle ich nicht mich hierdurch ihrem geneigten An⸗ 
denken und kreundſchaftlichem Wohlwollen beſtens zu empfehlen. 
nn‘ Danzig, den 26. April.1823. J. Berner. 


n x K a u fg e fu ch. 5 . 
N PIE eine recht gute vollitändige Hobelbank billig abſtehen will, dem wird 
ein Käufer im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir nachgewieſen. 


* 


ea Vermiſchte Anzeigen 
Nie von mir, in dem früher Dittmar Loͤſekaßſchen Haufe, in der Langgaſſe 
und Gerbergaſſen⸗Ecke mit dem bentigen Tage eröffnete Gewuͤr; Waa⸗ 
ren⸗Handlung, empfehle ich, Em. reſp. Publiko, fo wie meinen werthen Freun⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


— 


1 
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den und Bekannten, unter Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung 
piedurch ganz ergebenſmnt. J. G. Amort. 
DBDanzig, den 1. Mai 1823. Eng 
De Putzhandlung in der Wollwebergaſſe No. 542. bon der Langgaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand empfiehlt ſich beſtens Einem geeheten Publiko mir Anz 
nahme von Beſtellungen auf Putzarbeit aller Art, auch im Waſchen von Huͤthen 
und Hauben zur beſten Zufriedenheit. Wenn Jemand geneigt ſeyn ſollte im Putz⸗ 
machen Unterricht zu nehmen, bittet man ſich daſelbſt zu melden. ö 8 
˙RXKaebecka geb. WTatban. 
* Frauengaſſe No. 885. iſt ein. tafelförmiges Inſtrument mit loten zu 
vermiethen. A 2 e 
“m Abſchieds kompliment. 
B' feiner Abreiſe nach Gumbinnen empfiehlt ſich ſeinen Freunden und Be⸗ 
i o Julius Müller, Gymnaſiaſt. 


Be k a n nt ma ch unn gen. 
as zur Kaufmann Gerbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige auf Lang⸗ 
6 garten hieſelbſt sub Servis⸗No. 67. und No. 89. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Hofplatze, einem Mittelge⸗ 
bel erde einer Nene, fo wie einem mit Ob b auen 3 Garten a 
ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 3788 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt Werben, urch offentliche Subhaſtation verkauft han, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf * 
den 1. April, 
den 3. Juni und 
- 5 den 12. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den ſZuchlag 
auch demnaͤchſt die Uuebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige Theil der Kaufgelder welcher die 
primo loco für die Labſerſche Stiftung eingetragene Schuldpoſt von 1205 Nthl. 
uͤberſteigt baar Te Gr werden muß. . ! 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 3 n 
Danzig, den 24. December 19822 
BVB bnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— 974 — 


— 
a f * 


5 E haben der Hofbefiter Peter Boſchke zu Neuſch ottland und deſſen verlobte 
N Braut Roſalie geborne Paleſchke ſeparirte Liedtke mittelſt eines am aten d. 


M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte ſtatt findende Gh: 


tergemeinſchaft unter ſich, ſowohl in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen zufallend 
Veemoͤgens, imgleichen des Erwerbes ganzlich ausgeſchlöſſen, welches hieduvch / öf- 
fentlich bekannt gemacht wird. Ge 
Danzig den 4. April 1823 ꝛnn um miese 
N Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sonntag, den 27. April d. J., (ind in nachbenannten Kirchen 
um erſten Male aufgeboten. 
St. Marien. Der wundarztliche Gehülfe Carl Gottlieb Duhſe und Jofr. Louiſe Henriette 
. Der Unteroffizier vom Aten Inf.⸗Reg. David Sommer und Jofr. Floren⸗ 
* tina a ' j 1 11 0 * 5 ne 
St, Jobann. Der Buͤrger und Steuermann Johann Cbriſtian Stolz und Frau Rahel Eli⸗ 
ſabeth geh. Borchart, verw. Diſtillateur Joſeph He 6 8 121 


* nig; e er 
St. Catharinen. Der Bürder und Toͤpfermeiſter Carl Ludwig Steffens und Safe. Johanna 


Wilhelmine Roͤsler. 1 * gr 
St. Petri und Pauli Kirche. Johann Wilhelm Doppelmund, Bürger und Conditor, u. Frau 
„ Reuata Conſtanzte vero. Schulz geb. Landau 
St. 3 Der N F ui ee St. der 
„St. 8 ied Pich. * 8 mine Birch. 
Hane ee ee eb UI un Safer ee und Safe, Cakolina 
Henriette Eggert. 1 8 l 
23 n)) Men. 1. 
m v. St. Seite 942. Zeile 27. von oben in der Theater Anzeige lies: mie 
ſtatt mich. BU. 2 
3 a N 5 5 5 3 3 PR 22 * u. N * 7 5 
Wechsel- und Geld- Cours e. 
\ 5 i T ER 8 
Dani 6. Mai 18233 


London, 1 Mon, D- gr. 2 Mon. ehrtlausgebot, 
—  3Mon.f81:3 & gr. 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. 

— 70 Tage 3095 & 310 gr. Panne . 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsdor,. Rihl.— : — 8.1 20 
3 Woch. — gr. 10 Weh. 136 K — gr. Tresorscheine. — — 1 10 
Berlin, 8 Tage 1 pCt.dmno. IIMün zee — [17 — 

* Mon, pC 2 Mon. 2 pCt. dmno. 5 f 


Dito dito dito Nap. “ — 
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A* Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts: Collegii 
A ſollen Sonnabend den 10. Mai 1823, Nachmittags präcife um 3 Uhr, 
durch die Maͤkler Grundtmann und Richter im Speicher „die eherne Schlange“ 
in der Flaͤchsgaſſe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen! baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkauft werden N 

No: 141. c 143. 2 Faß Naffinade, . 
welche durch Capt. Arend Plaas im Schiffe Cornelia, vom Seewaſſer beſchaͤdigt, 
eingebracht find, 4 


A* Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitäͤts⸗Collegit 
A ſollen Sonnabend den 10. Mai 1823, Nachmittags um 3 Uhr, durch die 
Mäkler Grundtmann und Richter im Speicher »die eherne Schlange“ in der 
Flachsgaſſe durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. verſteuert verkauft werden; N 
No. 1. à 12. 12 Faß Rafſinade . 2 
No. 20. 4 24. 26. 27. 29. 30. 9 Faß Raffinade, ar 

welche durch Capt. Arend Plaas im Schiffe Cornelia, vom Seewaſſer beſchaͤdigt, 
eingebracht ſind. e 


